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Vorſtehende Überſicht giebt die Verteilung des Unterrichts an, wie er im Sommerhalbjahr ge 
weſen. Dieſelbe blieb unverändert im Winterhalbjahr abgeſehen von den nachher erwähnten Jinde- 
rungen im Hebräiſchen, im Turnen und im Singen. 

3. Überſicht über die behandelten Lehraufgaben. 

Da die in dem jetzigen Schuljahre behandelten Lehraufgaben in den Klaſſen mit einjährigen 
Lehrgang, abgeſehen von den in den Sekunden geleſenen Schriftſtellern, dieſelben waren wie in dem vor 
hergehenden Jahre, ſo werden hier nur die Lehraufgaben der Prima, die in den Sekunden geleſenen 
lateiniſchen, griechiſchen und franzöſiſchen Schriftſteller ſowie die im deutſchen Unterricht der oberen 
Klaſſen behandelten Aufſatzthemata mitgeteilt. Für alles Übrige wird auf den vorjährigen Jahres 
bericht verwieſen. 

Prima. Klaſſenlehrer Stier. 
Religion. 2 St. Römerbrief. Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an eine Erklärung der 
Augsburger Konfeſſion nach vorangeſchickter Einleitung über die drei alten Symbole. Scheibner— 
Deutſch. St. S.: Goethes dichteriſche Perſönlichkeit in ihrer geſchichtlichen Entwickelung. Ein 
gehender wurden beſprochen einzelne Dramen, namentlich Iphigenie und Taſſo, und lyriſche 
Gedichte. W.: Schillers dichteriſche Perſönlichkeit in ihrer geſchichtlichen Entwickelung; ein 
gehend behandelt wurden namentlich Wallenſtein und die Braut von Meſſina. Von den 
Dichtern des neunzehnten Jahrhunderts wurden ſchließlich noch die Romantiker, die Dichter 
der Befreiungskriege, die ſchwäbiſche Dichterſchule, Rückert, Platen und Geibel bejprochen. 


Stier. 

Themata der Aufſätze. 1. Welche Bedeutung hatte für Goethe ſein Verkehr mit Herder in 
Straßburg? 2. Hatte Wieland recht, wenn er Goethes Iphigenie ein „altgriechiſches Stück“ 
nannte, oder Schiller, wenn er ſagte, dieſelbe ſei erſtaunlich ungriechiſch und modern? 
3a. Mit welchem Rechte hat man Goethes Taſſo eine Tragödie genannt? b. Worin beſteht 
das Unrecht des Antonio gegen Taſſo, und wodurch macht er es wieder gut? (Klaſſenarbeit). 

4. Iſt das Schickſal des Sokrates tragisch zu nennen? 5. Welche Bedeutung hat 
„Wallenſteins Lager“ für die Wallenſteintragödie? 6. Welche Bedeutung haben Terzky und 
Illo in Schillers „Wallenſtein“ für die Darſtellung und Beurteilung der Hauptperſon und 
ihres Schickſals ? — 7. Kreon in der Antigone des Sophokles (Klaſſenarbeit). 8. Inwiefern 


iſt Schillers „Braut von Meſſina“ einer antiken Tragödie ähnlich und inwiefern ihr unähnlich? 

Aufgabe für die Reifeprüfung Oſtern 1893: Wallenſtein ein tragiſcher Held. 

Lateiniſch. 6 St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. III. IV. Epist. J, 1. 2. 7. Tacit. Annal. I. II. 
(Auswahl) und Agricola. Cicero pro Milone u, de oratore J. (Auswahl). 1 St. Gram 
matiſche Wiederholungen und ſchriftliche Uebungen; alle 14 Tage ein Exercitium oder Extem— 
porale oder ſtatt deſſen eine in der Klaſſe gefertigte Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen ins 
Deutſche. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Homeri Iliad. XIII XXII (mit Auslaſſung einzelner minder wichtiger Ab 
ſchnitte); privatim XXIII u. XXIV. Sophokles Antigone. Plato Apologie, Krito, einzelne 
Abſchnitte aus Phaedo, namentlich Anfang und Schluß; Gorgias (mit einigen Auslaſſungen). 
Monatlich eine ſchriftliche Ueberſetzung aus dem Griechiſchen als Klaſſenarbeit. Stier. 

Franzöſiſch. 2 St. Frédéric le Grand, Histoire de la guerre de sept ans (Teil I). Racine, 
Phedre. Alle 14 Tage eine Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen nach Diktat, als Klaſſen— 
arbeit. Krüger. 

Engliſch (wahlfrei). 2 St. Im Anſchluß an die Lektüre aus Christmas Carol von Dickens wurden 
die Hauptſätze der Syntax beſprochen. Droyſen. 

Hebräiſch wahlfreih. 2 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der Formenlehre. Geleſen 
Pſalm 1—8. 19—21. 23—25. 42. 46. 100. 130. 126. 137 und einzelne Abſchnitte aus 
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geſchichtlichen Büchern, insbeſondere aus der Geneſis, ex tempore oder repetendo. Im 
Sommer: Scheibner; im Winter: Stier. 

Geſchichte und Erdkunde. St. Geſchichte der wichtigſten Begebenheiten der Neuzeit vom Ende 
des dreißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart im Zuſammenhang ihrer Urſachen und Wirkungen. 
Kurze Überſicht der engliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Vorgeſchichte im Zuſammenhang. 
Heling. 

Mathematik. + St. S.: Der binomiſche Lehrſatz für ganze poſitive Exponenten. Der Koordinaten- 
begriff, die Grundlehren von den Kegelſchnitten. W.: Stereometrie. Ebenen und Geraden 
im Raume, körperliche Ecken, Polyeder, Cylinder, Kegel (und abge tumpfter Kegel), Kugel 
nebſt mathematiſcher Geographie der Kugeloberfläche. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, 
meiſt als Klaſſenarbeit. Hoſenfeldt. 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Oſtern 1894: 1. Ein Dreieck zu zeichnen, von dem das Ver- 


hältnis zweier Seiten und die zugehörigen Mittellinien gegeben find (a: b, ta, tb). 2. Ein 
Konkav- und ein Konvexſpiegel mit gleicher Brennweite f = 1 m jtehen einander in der Ent 
fernung e — 2,4 m. gegenüber, jo daß ihre Achſen zuſammenfallen. In welchem Abſtand 


vom Konkapſpiegel muß fih ein leuchtender Punkt auf der Achſe befinden, damit von ihm 
durch beide Spiegel ein ſcheinbares Bild entſteht, deffen ſcheinbare Entfernung hinter dem 
Spiegel bei beiden Spiegeln gleich groß iſt? Wie groß iſt dieſe Entfernung, und wie ver 
halten ſich die Höhen der beiden Bilder, wenn man ſtatt des leuchtenden Punktes ſich einen 
Gegenſtand an derſelben Stelle denkt? 3. Wie weit iſt man vom Fußpunkt eines Berges, 
deſſen Höhe h — 2699 m man kennt, entfernt, wenn man ſeinen Gipfel im Horizont eben 
auftauchen ſieht? (Erdradius r — 6377397 m). Wegen der irdiſchen Strahlenbrechung iſt 
die berechnete Entfernung noch mit 1,08 zu multiplizieren. +. In eine Kugel ift ein qua- 
dratiſcher Cylinder und um dieſelbe ein gleichſeitiger Kegel beſchrieben. Wie verhalten ſich die 
drei Volumina und die drei Oberflächen zu einander? 
Phyſik. 2 St. S.: Wellentheorie. Akuſtik. W.: Optik. Hoſenfeldt. 


Oberſekunda. Klaſſenlehrer: Knorr. 

Themata der deutſchen Aufſätze: 1. Aus welchen Urſachen konnte ſich die Katilinariſche Ver— 
ſchwörung entwickeln? 2. Gunthers Werbung um Brunhild. (Klaſſenaufſatz). 3. Welche 
Schuld hat Kriemhild an dem Tode Siegfrieds? J. Wodurch weiß das Nibelungenlied unfer 
Mitleid mit Siegfrieds Tod zu erregen? 5. In welchen verſchiedenen Formen tritt die Treue 
im Nibelungenliede auf? G. Was beſtimmte die Meierstochter im „Armen Heinrich“ ihr 
Leben zu opfern, und was den Ritter, dieſes Opfer zuerſt anzunehmen und dann zurückzu— 
weiſen? 7. Was erfahren wir über die öffentlichen Zuſtände in den Niederlanden aus dem 
erſten Aufzuge von Goethes „Egmont“? Z. Klaſſenarbeit. Knorr. 

Lateiniſch. Lektüre: Sallust. Catilina; Cicero in Catilinam 1 und pro Ligario. Livius XXII 
(Auswahl); privatim: Cicero ia Catil. II und pro Deiotaro, - Vergil. Aeneid. IV- XII. 
(Auswahl nach dem Plan v. Ad Lange). Knorr. 

Griechiſch. Lektüre: Herodot VII- IX (Auswahl nach Harder). Xenoph. Memorab. Auswahl 
aus l. II. IV., Homer. Odyss. VII- XXII (Auswahl). Knorr. i 

Franzöſiſch. Lektüre: Ségur, Histoire de Napoleon. Corneille, Cinna. Krüger. 

Unterſekunda. Klaſſenlehrer: Naumann. 

Lateiniſch. Lektüre: Cicero pro Sex. Roscio Amerino. Livius 1 (Auswahl). Vergil. Aeneid. I. 
(Auswahl nach A. Lange). II. Naumann. 

Griechiſch. Lektüre: Xenoph. Anabasis, Auswahl aus B. IV u. V; Hellenika, Auswahl aus B. 
1 u. U nach C. Bünger. Homer. Odyss. 1, 1—251. 1, 1-259. V. VI. Naumann. 

Franzöſiſch. Lektüre: Latontaine, Fabeln. Barante, Jeanne Darc. Krüger. 
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Bemerkungen. Am Religionsunterrichte nahmen ſämtliche evangeliſche Schüler teil. 

Am engliſchen Unterricht der 1 beteiligten ſich im Sommer 7, im Winter 6 Schüler; 
an dem der Na im Sommer 5, im Winter +, am hebräiſchen Unterricht der I 2 Schüler 
(im Winter in der Hälfte der Stunden mit denen der Ila zuſammen unterrichtet), an dem der 
Ila im Sommer 4, im Winter 3. a 

Im Turnunterricht trat mit dem Beginn des Winterhalbjahrs die Anderung ein, daß 
die Schüler der beiden untern Klaſſen, während ſie im Sommer in einer Stunde 
wöchentlich zuſammen unter Mitwirkung von Vorturnern und in je 2 Stunden jede Klaſſe für 
ſich unter alleiniger Leitung des Turnlehrers geturnt hatten, fortan in 2 Wochenſtunden im 
Turnen kombiniert wurden. 

Nicht verpflichtet zur Teilnahme am Turnunterricht waren am Ende des Sommerhalbjahrs 
20 und am Ende des Winterhalbjahrs 19 Schüler der Gymnaſialklaſſen. Die Schüler der 
Vorklaſſen nahmen alle am Turnen teil. 

Am Zeichenunterricht ſich zu beteiligen ſind die Schüler der unteren und mittleren 
Klaſſen bis zur IIIa einſchließlich verpflichtet. An dem wahlfreien Zeichenunterricht der Klaſſen 
IIb-I beteiligten fich im Sommer 6, im Winter 5 Schüler. 

Singſtunden hatten die Schüler der Klaſſen IVI (Knabenchor und Männerchor) im 
Sommer wöchentlich 2. Mit dem Beginn des Winterhalbjahrs trat die Anderung ein, daß in 
je 1 St. wöchentlich der Männerchor (ul) allein, ebenſo in je 1 St. wöchentlich der Knaben 
chor (Wa—IV) allein und in einer dritten Wochenſtunde beide Chöre zuſammen ſich im Ge— 
ſange übten. 

Zuſammenſtellung der bisher im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
A. Vorſchule. 

Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Siebe: III. 

Bobrik, Memorierſtoff für den Religionsunterricht: II. IE 

A. Büttner, Handfibel: III. 

Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Octava: II 

7 7 N „ Septima: J. 
Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes H eft: III. II. 
i A 0 F zweites Heft: J. 
B. Gymnaſium. 
Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe: VI—IV. 
Bobrik, Memorierſtoff für den Religionsunterricht: VI-IIla. 
Achtzig Kirchenlieder: Vl- 1. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht: IIb —I. 
2. Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für II. IIII. 
3. Lateiniſch. Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VI. -I. 

Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, erſter Kurſus: VI. 

zweiter Kurſus: V. 


— 
* 


R. Kühner, Lat. Vokabularium zu Schönborns Leſebuch: VI. 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche, Teil 1: 


IV. IIIb. — Teil II: IIlb. Alb. 
Süpfle, Aufgaben zu lateiniſchen Stilübungen, zweiter Teil: Ila. J. 
4. Griechiſch. G. Curtius, griechiſche Schulgrammatik, bearb. von W. v. Hartel: IIIb —I. 
Schenkl, griech. Übungsbuch, bearb. von Henſell, Teil 1: Wb; Teil II: Mla. 
5. Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franz. Sprache: IV. IIIb. 
Ploetz, Schulgrammatik: IIIa—J. 
6. Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: la. 
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Hebräiſch. H. L. Strack, hebräiſche Grammatik: IIa. 1. 
S. Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Anfangsunterricht: IV. (IIb). 

D. Müller, Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes: HIL—IID. 

W. Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch, J. Alte Geſchichte: Ua. 
ll. Geſchichte des Mittelalters: J. 

A a III. Neuere Zeit: 1 

F. W. Burger, Biftricher Schulatlas: IVI. 
9. Erdkunde. Daniel, Leitfaden: V—]. E. Debes, Schulatlas: VI. 
10. Rechnen. Kober, Aufgaben für den Rechenunterricht, Heft 1: VI; Heft 2: V. 

(Dafür künftig: Harms und Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen. VI. V). 
11. Mathematik. Mehler, Elementarmathematik: IVI. 

Bardey, Aufgabenſammlung: IIIb .I. 

Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: IIb—4. 

Bremiker, fünfſtellige Logarithmentafeln: Hb. 
12. Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: VI--Illb; desgl. für den 

Unterricht in der Zoologie: VI Ila. 
13. Phyſik. Krebs, Leitfaden der Experimentalphyſik: Ua. 1. 
14. Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft 1: IV. V. 
Barth, Schul-Choralbuch: VII. Sering, Chorbuch: IVI. 

Von den lateinischen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe 
bloße Textausgaben gebraucht oder die bei Perthes in Gotha erſchienenen Ausgaben, welche den 
Text getrennt vom Kommentar enthalten. 


" " " 


II. Auszug aus den Verfügungen der Röniglihen Behörden. 
(Nach dent Datum der Verfügungen des Königlichen apes vista Schulkollegiums von Pommern). 
Stettin, 16. März 1893. Mitteilung der Miniſterial-Verfügung, durch welche die Reihen- 
folge beſtimmt wird, in welcher fortan die Lehrer an höheren Lehranſtalten in den Lehrerverzeichniſſen 
der Jahresprogramme aufzuführen ſind. — 17. Juni. Die Dauer der Weihnachtsferien wird auf 
die Zeit vom 23. Dezember 1893 bis zum 8. Januar 1894 früh feſtgeſetzt. 27. Juli. Die Zeugs 
niſſe über die beſtandene Moles ie e find für alle Schüler, welche ferner noch auf der Auſtalt 
verbleiben, koſtenfrei auszuſtellen. Dagegen find gleichwie ſonſt für ein Abgangszeugnis Gebühren 
au erheben, wenn ein Schüler nach beſtandener Abſchlußprüfung die Anſtalt verläßt. — 25. Oktober. 
Die öffentlichen Prüfungen am Schluſſe des Schuljahres finden forthin an höheren Schulen nicht 
55 ſtatt, außer wo die Beibehaltung der alten Einrichtung ausdrücklich gewünſcht wird. — 
November. Durch die mehrfache Erläuterungen zur Ordnung der Abſchlußprüfungen gebende 
En E PRE vom 24. Oktober wird u. a. beſtimmt, daß Schüler der Unterſekunda, welche am 
Ende des Schuljahres in die Abſchlußprüfung nicht N ſind oder dieſelbe nicht beſtanden 
haben, falls fie auf derſelben Schule verbleiben, ſchon zu Ende des darauf folgenden Schulhalbjahres 
zur Wiederholung der Prüfung zugelaſſen werden dürfen. Nach beſtandener Abſchlußprüfung dürfen 
ſie jedoch nur in eine Oberſekunda, deren Lehrgang von Michaelis zu Michaelis läuft, eintreten. — 
13. Januar. Ferienordnung für das Jahr 1894: 

Oſterferien: Von Mittwoch, den 21. März, mittags bis Freitag, den 6. April, früh. 
Pfingſtferien: Von Freitag, den 11. Mai, nachmittags bis Donnerſtag, den 17. Mai, früh. 
Sommerferien: Von Dienſtag, den 3. Juli, nachmittags bis Freitag, den 3. Auguſt, früh. 
Herbſtferien: Von Mittwoch, den 26. September, mittags bis Donnerſtag, den 11. DE 

tober, früh. 3 

Weihnachtsferien: Von Freitag, den 21. Dezember, nachmittags bis Dienſtag, den 8. Ja⸗ 
nuar 1895, früh. 


— 


— 

2. Februar. Die Direktoren der Gymnaſien und Realgymnaſien der Provinz werden für den 
Oſtertermin zu ſtellvertretenden Königlichen Kommiſſaren bei der Abſchlußprüfung ernannt. 

13. Februar. Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-An 
gelegenheiten überſendet das Königliche Provinzial-Schulkollegium 12 Exemplare der Feſt 
urkunde über die Einweihung der erneuten Schloßkirche zu Wittenberg und beſtimmt, daß dic- 
ſelben am nächſten Reformationsfeſte an würdige evangeliſche Schüler der Prima und Sekunda 
zu verteilen ſind. 

Empfehlend wurde hingewieſen auf G. Warneck, die Miſſion in der Schule, mit der 
Miſſionskarte von Heilmann; ferner auf Rothert, Karten und Skizzen aus der vaterländiſchen 
Geſchichte der letzten hundert Jahre, auf Cibulski, Tabulae quibus antiquitates Graecae et 
Romanae illustrantur, ſowie auf F. Hirts Bilderſchatz zur Länder- und Völkerkunde. (Aus— 
wahl aus den geographiſchen Bildertafeln, zuſammengeſtellt v. A. Oppel und Arn. Ladwig), 
ſowie auf Th. Schmidt, Übungstabellen für das Geräteturnen. 

Als Prämien für Schüler der obern Klaſſen werden zufolge Allerhüöchſter Kundgebung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, mitgeteilt durch Miniſterialverfügung vom 21. Auguſt, 
empfohlen der vaterländiſche Roman „Gerke Suteminne“ von Gerhard von Amyntor und 
das Dr. Güßfeldt'ſche Werk über die Nordlandsreiſen Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. 


III. Chronik der Anftalt. 

Das Schuljahr begann am 11. April und ſoll am 21. März geſchloſſen werden. Ferien 
waren: Pfingſten vom 19. bis 'zum 25. Mai, im Sommer vom 1. Juli bis zum 1. Auguſt, im 
Herbſt vom 30. September bis zum 17. Oktober, zu Weihnachten vom 23. Dezember bis zum 
8. Januar. 

Das Lehrerkollegium blieb unverändert. Durch Verfügung des Herrn Miniſters der geiſt 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 16. März 1893 ward dem Oberlehrer Herrn 
Dr. Scheibner der Charakter „Profeſſor“ verliehen. 

Die Anſprache an den vaterländiſchen Gedenktagen hielt am 15. Juni Herr Oberlehrer 
Klewe, am 18. Oktober ſowie am 9. März der Direktor; an dem letztern Tage ward die Gedächtnis 
feier mit der Entlaſſung der Abiturienten verbunden. Das Sedanfeſt ward durch einen Feſtakt auf 
der Aula mit Schriftlektion und Gebet, Feſtrede des Herrn Oberlehrer Seidel, Vorträgen von Liedern 
und Gedichten im Kreiſe der Schule gefeiert; in ähnlicher Weiſe in größerer Feſtverſammlung der 
Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, an welchem Herr Oberlehrer Dr. Naumann die 
Feſtrede hielt. 

In der Abſchlußprüfung, welche am Ende des vorigen Schuljahres am 23. März ſtattfand, 
beſtanden 10 von 12 in die Prüfung eingetretenen Schülern. 8 von dieſen traten in die Oberjefunda 
ein, 2 verließen die Anſtalt. Für die Herbſttermine der Reifeprüfung ſowie der Abſchlußprüfung 
war der Direktor zum ſtellvertretenden Königlichen Kommiſſar ernannt. Zur erſteren hatten ſich 
3 Oberprimaner gemeldet, welche jedoch nach der ſchriftlichen Prüfung, dem Rate ihrer Lehrer folgend, 
wieder zurücktraten; zur letztern, welche am 29. September ſtattfand, ein Unterſekundaner, der nach 
beſtandener Prüfung die Schule verließ. 

Die mündliche Reifeprüfung des Oſtertermins fand am 28. Februar unter dem Vorſitze des 
Herrn Provinzial-Schulrats Dr. Bouterwek ſtatt. Sämtliche 9 Oberprimaner, welche in die Prüfung 
eingetreten waren, wurden für reif erklärt. Die mündliche Abſchlußprüfung iſt auf den 15. März 
angeſetzt. 

Die Turnfahrten, welche die Klaſſen einzeln unter Führung der Klaſſenlehrer unternahmen, 
fanden bei günſtigem Wetter am 23. Juni ſtatt. Die Primaner beſuchten die Umgegend von Polzin; 
für die Wegſtrecke bis dahin und wieder zurück wurden Leiterwagen benutzt und von Polzin aus 
eine Wanderung über Luiſenbad, den Burgwall und an den fünf Secen entlang bis Klaushagen 
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unternommen. Die Sekundaner und Tertianer beuutzten bis Köslin die Eiſenbahn; von da aus 
gingen die Sekundaner und die Obertertianer nach Neſt, die Untertertianer durchſtreiften den Gollen. 
Die Quartaner fuhren nach Kolberg und beſichtigten die Sehenswürdigkeiten und geſchichtlich bedeut— 
ſamen Orte der Stadt und ihrer Umgebung. Die Quintaner fuhren bis Naſſow, gingen von da 
über Dorf Naſſow und Parſow nach Körlin und fuhren abends von da zurück. Die Sextaner 
fuhren bis zur Bahnſtation Schübben-Zanow, beſichtigten unter Leitung des Herrn Seid in Hanow 
eine Zündholzfabrik und kehrten, nachdem fie den Gollen, durchſtreift und die ſchönſten Ausſichts 
punkte desſelben beſucht hatten, von Köslin mit der Bahn zurück. Die Vorklaſſen machten am 
Nachmittage einen Ausflug nach Boiſſin, wozu die Herren Kaufmann Pagel und Fleiſchermeiſter 
Heffner in dankenswerter Weiſe Fuhrwerke geſtellt hatten. 

Am 8. Dezember fand im Saale des Herrn Butzke eine Aufführung von „Wallenſteins 
Lager“ durch Primaner und Sekundaner ſtatt. Herr Oberlehrer Dr, Naumann hatte dabei gütigſt 
die Einübung und Leitung übernommen. An die Aufführung ſchloß fih ein Tanzvergnügen an. 

Der Hitze wegen fiel gemäß der Verfügung des Königlichen Provinzial-Kollegiums vom 
9. September 1802 am 21. und 22. Auguſt der ganze Unterricht von 11 Uhr an aus; außerdem 
aus demſelben Grunde die Zeichenſtunde der oberen Klaſſen von 11—12 Uhr am 17. Juni. Der 
Landtagswahlen wegen fiel der Unterricht am 31. Oktober aus; des Synodalkonventsgottesdienſtes 
wegen am 10. November von 10 Uhr an. 

Beurlaubt war in perſönlichen Angelegenheiten Herr Zimmermann vom 17.—21. Oktober; 
chenjo Herr Droyſen vom 22.24. Februar. Wegen Krankheit waren zu vertreten die Herren Prof. 
Dr. Knorr vom 6. bis zum 9. Mai und vom 16. bis zum 19. Auguſt; Prof. Dr. Scheibner vom 
20. bis zum 23. Dezember; Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt vom 9. bis zum 16. Dezember; Oberlehrer 
Klewe vom 2. bis zum 23. Dezember, Droyſen vom 8. Mai bis zum 1. Juli und am 13. und 
14. Dezember; außerdem noch zuweilen einige Herren an einzelnen Tagen. Herr Mahnke durfte 
wegen Krankheit in feiner Familie vom 30. Januar bis zum 10. Februar nicht zur Schule kommen. 
Während dieſer Zeit mußten die Vorklaſſen zuſammen unterrichtet werden; auch die Vertretung des 
Herrn Droyſen im Mai und Juni wurde uur dadurch ermöglicht, daß während dieſer ganzen Zeit 
für die erſte und die zweite Vorklaſſe im Deutſchen und im Rechnen ein gemeinſamer Unterricht 
ſtattfand. Der engliſche Unterricht fiel in der Zeit vom 8. Mai bis zum 1. Juni gänzlich aus. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Verzeichnis der Schüler, welche im Schuljahr 189394 das Gymnaſium 
und die Vorſchule beſuchten D. 


A. Gymnaſium. 5. Heiſe, Wa., Körlin. 10. Sonnenburg, W., Berlin. 
Oberprima. 6. Lilie, Wa., Labüſſow. | 11. Vollbrecht, R. 
1. Conradt, Ha., Berlin. 7. Müller, H., Neugaſthof. Unterprima. 
2. Emde, Fr., Turzig. 8. Rathke, W., Wedderwill. I. Häſer, Ha. 
3. Goercke, P., Gr.-Garde. 9. v. Sierakowski, Erdmann, 2. Hohenſtein, P. 
4. Goercke, E., Gr.-Garde. Köslin. 3. Klemp, P. 
1) Abkürzungen der Vornamen: A. = Auguft, Ad. — Adolf, Ant. — Anton, Alb. = 
Albert, Arn. — Arnold, Art. = Artur, Br. = Bruno, E. = Ernſt, Em. = Emil, Er. = Erich, 
Fr. — Friedrich (Fritz), Fra. = Franz, G. = Georg. Ge. = Gerhard, Gu. = Guſtav, OS 
Hermann, Ha. = Hans, He. = Heinrich, Hu. = Hugo, J. — Johannes, K. — Karl, Ku. = 
Kurt, L. — Ludwig, M. — Martin, Mx. — Max, O. = Otto, Ost. — Oskar, P. = Paul, 
R. — Richard, Ro. — Robert, Ru. = Rudolf, S. = Siegfried, Th. = Theodor, V. — Viktor, 
W. — Wilhelm (Willi), Wa. — Walter. Der angegebene Ort iſt der Wohnort der Eltern; bei 


den einheimiſchen Schülern iſt die Bezeichnung des Wohnorts weggelaſſen. Die im Laufe des 
Schuljahres neu aufgenommenen Schüler ſind durch einen * bezeichnet. 
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e 


Maaß, H., Köſternitz. 
Müller, G., Neugaſthof. 
z. Naujoks, E., Baltrıı= 


ſchatſchen. 

. Scheunemann, Osk., Neu- 
klenz. 
Oberſekunda. 


v. Livonius, Art., Wendiſch— 


Karſtnitz. 


Lohoff, Ru., Körlin. 
Maaß, K. 

Prey, Fr., Labes. 

5. v. Riedel, Ku. 

Röpke, P., Strelno. 
Schwanke, W., Alt-Krakow. 


Siemers, Urn., Kunſow. 
Tietz, €m., Schivelbein. 


Winter, E. 
. iste, Alb., Regin. 


Unterſekunda. 
Barz, E., Polzin. 


Heidemann, M., Polin. 
Henke, K., Klempin. 


Hobus, Wa., Schlawe. 


Höppner, Mr., Rogzow. 
i, Kapitzke, P. 


Maaß, E. 


Mahnke, Fr. 

Müller, Mr., Freienwalde. 
Reinhardt, E., Stolp. 
„Ritter, Ha. 

Schröder, P. 


Sennert, P., Schivelbein. 
Strehlau, P. 


„Sonnenburg, Wa., Berlin. 


Obertertia. 


*Dengien, Gu., Schivelbein. 
Genſichen, M. 

Geßler, G. 

Jacobſohn, L. 

Krüger, Alb. 

Krüger, Br. 

Liebenow, W. 

. Miermann, J., Notzkow. 
Mielcke, V., Schulzenhagen. 
. Mittenfelder, O. 

Pagel, Frz. 

Reck, Hubert, Schivelbein. 
v. Riedel, York. 


Strehlau, Er. 
Stüber, K., Stolp. 


Voß, Fr., Stolp. 


Untertertia. 


. Bittlinsfi, Frz. 
. Chaittin, H. 
. Gruhle, W. 
Häger, Wa. 
Hübner, Mx., 


Schivelbein. 


hie 


. Rameraje, ©. 
. Klemp, Wa. 
Klewe, Edmund. 


„Krüger, rz, Semerow. 
. Rujante, Fr., Rummels— 
burg. 


Lindow, M., Siedkow. 
Piper, K., Kl.-Kröſſin. 
Roſt, K. 
Schröder, W. 
Siefert, Er., 
Tychow. 


Woldiſch 


j. Stier, E. 


. Villnow, W. 

Weſſel, P. 

Witte, Fr., Neubuckow. 
Quarta. 


Alexander, Ha. 


Anker, Ku. 
Backe, W. 


. Cargill, W. 
. Cargill, Edward. 


. Domann, Gottfried. 


. rränfel, Leo. 
. Genjichen, Ge. 


. *Benfichen, S., Polſſen. 
Gerth, De. i 
Jacoby, Ku., Körlin. 


„Jaeckel, Ro., Kl.-Panknin. 
3. Manke, P. 


En 


Mielke, Alb., Darkow. 
Müller, Fr., Bublitz. 


z. Raguſe, O. 


„v. Riedel, Waldemar. 
Rohde, O. 
„Roll, Reinhold, Neu: 
Wuhrow. 
Ruske, Mr., Denzin. 
Schneider, Ku. 
Schondorff, Fr. 
Seifert, Arn. 
Siefert, Wa. 
Sittenfeld, H. 


z. Wedel, K., Berlin. 


Wedel, P., Berlin. 


28. Wendorff, Er. 


Wendorff, Art. 

. Zeisler, Frz., Körlin. 
Zimmermann, Wa. 

Quinta. 

„Breidenbach, Ha. 

. *Fildebrandt, P., 

Godlewski, Em. 

Haberſtroh, R. 


D. Haß, P. 


Höfs, P. 
Jacobſohn, He. 


Stolp. 


Breidenbach, 
. Cargill, Wa. 
. pyrantel, Hu. 
Gerth, O. 
Hildebrandt, 
Jacoby, G., Körlin. 
Jenczkowski, Herbert. 
. Nagte, Em. 
„Koſidowski, Alfons. 


Kaske, P. 

Klemp, Fr}. 

Koch, O., Klebow. 
Köhler, Herbert. 
Krüger, Er. 

. Levenftein, G. 
Levenſtein, L. 

5. Lipkow, P., Pollnow. 
. Maaß, Er. 

Manke, Alb., Puſtchow. 
Manzke, Reinhard, Zürkow. 
Müller, P., Bublitz. 

. Nörenberg, Art. 
Pagel, K. 

Piper, G., Kl.-Kröſſin. 
Prätzel, A. 

Rackow, W. 

Reblin, P. 

i. Sack, Er. 


Schröder, K. 


. Schüler, Mx. 


Schünemann, P., Körlin. 


Schwants, W. 


Siefert, G. 


. Steingräber, Wa., Stolp. 
. Strey, O., Stolzenburg. 
Weiße, A. 


Serta. 


. Arpke, R. 
Bachmann, G. 


Braatz, Ad. 
Art. 


Ku. 


»Kunſt, R. 


„Maaß, O., Lenzen. 
Neumann, Br., Semerow. 
z. Raatz, Br. 
Salmanowitz, Leo, Riga. 


Scheel, P. 
Schüler, O. 


20. Schulz, K. 


Schwantes, O 
2. Sittenfeld, Er. 


„Kroſſen. 


Strehlow, Alb., Alttramm. 


. Uteh, Wa. 
Zimmermann, P. Klützkow. 


B. Vorſchule. 
1. Klaſſe. 


Braatz, Ge. 
2. Darkow, Mx. 


3. Freundlich, Mx. 13. 
. Genſichen, Ha. Eberhard. 14 
5. Heling, E. 

6. *Hiithel, K., Ketzin. 

7. Jacobſohn, M. | 

8. Kemnitz, Erhard. el: 
9. Klemp, Gu. 2. 

10. Klette, Werner. 3. 

11. Matz, H., Hamburg. 4. 

12. Pagel, K. 5. 


12. 


. 


Schröder, Fr. 


„Trapp, G. 


2. Klaſſe. 


Gerth, W. 

Heffner, P. 

Sachs, James, Dünaburg 
Stern, Waldemar. 
Stettin, W. 


3. Klaſſe. 
1. Breidenbach, Br. 


2. „Cargill, P. 

3. „Freundlich, Leo. 
heling, Wa. 

5. „O. 

6. Kluge, Ha. 

7. Mack, Ha. 

8. Uròy, M. 


. Utech, Bogislav. 


2. A. Überſicht über die Schülerzahl und deren Veränderungen 
im Laufe des Schuljahres 189394. 


A. Gymnaſium. 


Beſtand am 1. Februar 18933 


Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 


za. Zugang durch Verſetzung zu Oftern 
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Zugang durch Aufnahme zu Oftern 


Frequenz zu Anfang des Schuljahres 1893/ 


Zugang im Sommerhalbjahr 


Abgang im Sommerhalbjahr 
Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 


Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 


Frequenz zu Anfang des Winterhalbjahres 
Zugang im Winterhalbjahr 
Abgang im Winterhalbjahr 


Frequenz am 1. Februar 1891 


Durchſchnittsalter am 1. Februar 1891 


718 8 17 1314 
1892/93] 4 2 3 313 
5.16 8 16 816 
2 2 1 
4 8 |9 10 | 14 | 15) 19 
1 
2 1 
11 6 t 11 191 19 
141 | 1 
1 
11 7 9 1111519 


20.26 119,02 17,25 117,25 115,81 


140 


foc 


| 9 


31 22154 


2 

22 14 
6 

** On 

825 

2 l 

| 

1 

32 | 24 

1 > 


13.912,36110.9 


13) 5 
181 5 
1 

14 5 
144 5 


9 


9,380 7,2 


Vorſchule. 


te 
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B. Überſicht über die Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


2. Am Anfang des Winterhalbjahrs 


3. Am 1. Februar 1894 


—— —— —— ¶－ AĩH— — — — ́ vy. ¼¼:: —ß—w—ig ĩð—t᷑:⅛i — — 


A. Gymn 


Evang. 


Am Anfang des Sommerhalbjahrs 


ajium 


88 


89 


>15 
1 | 21 
1 | 2 


Kathol 


— ͤ ͤ ͤ'•—: nr. m. 


Vorſchu le. 


2 


Ausl. 


10 


13 - 


Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Anſtalt: 


Oſtern 1894. 


T 


= ae 
Stand, Wohnort Jahre | Studium 


Nr. 


: 8 l Geburts E Si auf d. in oder 
= Name. x = des Gymn. Pri- erwählter 
E | Tag. | Ort 5 Vaters. Belgard ma. Beruf. 
250 Paul Goercke 18. Febr. Wuſterwitz ev Paſtor Gr.⸗Garde Kr. 2 Theologie. 

1871 Kr. Stolp 
Dramburg T | 
231 Walter Lilie 17. Juni Ortelsburg evi Regie- Aachen Bip | 3 Rechts⸗ 
1872 | | rungsrat. | wiſſenſchaft. 
232 Rich. Vollbrecht 16. Dezb. Stolp ev. Telegraphiſt Belgard 8 | 3 Poſtfach. 
1872 | 
233 Erdmann v. Sie- 25. Oktober Apenrade ev. Oberſtlieute-Köslin | 29, | 2 Heeres 
rakowski 1875 nant a. D. dienſt. 
234 Walter Heiſe 5. März Körlin ev. Ackerbürger Körlin 10 2 Medizin. 
1874 | 
235 Hans Conradt 24. Okt. Belgard ev. Dr. phil. Berlin 9 2 Poſtfach. 
1875 
236 Hermann Müller 13. April Rabuhn Kr. ev. Adminiſtra- Neugaſthof 2½ | 2 Poſtfach. 
; 1875 Kolberg tor Kr. Kolberg | i 
2337 Willi Rathke 17. Januar Reinfeld Kr.ſev. Brennerei Wedderwill bei By, 2 Theologie. 
1873 Belgard verwalter Labes | 
238 Fritz Emde 13. Juli Uſchütz Kr. ev Adminiſtra- Turzig Kr. 4 2 Maſchinen 
1873 Roſenberg tor Rummelsburg baufach und 


| Elektrotechnit 
Nach beſtandener Abſchlußprüfung verließen die Schule zu Oſtern 1893: Hellmut Maaß 
und Hugo Schwarz; zu Michaelis 1893: Max Höppner. 
Außer dieſen verließen die Schule 1) zu Oſtern 1893: Johannes Carmeſin, Willi Zerbel, 
Robert Welſch, Erich Scharmann, Max Gauger, Paul Carmeſin, Iſidor Sachs, Johannes Ewan, 


Willi Radoll, Franz Höfs, Karl Behling, Reinhold Ritter 2) Bis zum Schluß des Sommer- 
halbjahrs: Arnold Siemers, Ernſt Winter, Paul Sennert, Hans Ritter, Ernſt Reinhardt, Fritz 
Schondorff. Otto Raguſe, Herbert Köhler, Georg Siefert, Hugo Fränkel. 3) Im Verlauf des 


Winterhalbjahrs (bis zum 12. März 1894): Viktor Mielcke, Emil Godlewski, Alfons Koſidowski, 
Georg Jacoby. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 
1, Die Lehrerbibliothek, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, ward durch folgende Werke vermehrt a) durch Anſchaffung: 
H. J. Müller, Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen. Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evan 
geliſchen Religions-Unterricht. Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. Frick und Polack, 
Aus deutſchen Leſebüchern, Fortſetzung — Fries und Meier, Lehrproben und Lehrgänge. K. Kehr 
bach, Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. Hirſch, Mit 
teilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Naften, Neuphilologiſches Centralblatt. — Hoffmann, 
Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. Klein, Gaca, Natur und 
Leben. — Euler und Eckler, Monatsſchrift für das Turnweſen. C. Rethwiſch, Jahresberichte über 
das höhere Schulweſen, 7. Jahrgang. Mommſen, Römiſche Forſchungen, Band 2. — W. v. Gieſe 
brecht, Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit, Band + und 5. Georg Waitz, Deutſche Verfaſſungs 
geſchichte, 3., 4, 5. und 8. Band. Sout. Meyer, Unterſuchungen über die Schlacht im Teutoburger 
Walde. Hugo Wauer, Hohenzollern und die Bonapartes. — Fr. Reidt, Reſultate der Rechnungs 
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aufgaben. — H. Schotten, Inhalt und Methode des planimetriſchen Unterrichts, B. 1 und 2, — 
b) durch Geſchenke 1) von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen— 
heiten: Scheele und Wickenhagen, Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel. — 2) von Herrn 
Lieutenant Waldemar von Manteuffel auf Hohenwardin bei Polzin: Dr. Martin Luther, der 
deutſche Reformator, in bildlichen Darſtellungen von Guſtav König, mit einem Vorwort von Julius 


Köſtlin. 3) von dem Leſeverein: Preußiſche Jahrbücher, herausgegeben von Hans Delbrück, 
Band 6874. 4) von Herrn Oberlehrer Heling: Ferd. Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen 
Literatur, 18. 19. 20. Jahrgang. — v. Bezold, Ergebniſſe der Beobachtungen an den Gewitter 
ſtationen im Jahre 1899, 5) von Herrn Oberlehrer Krüger: Foß, Mitteilungen aus der 
hiſtoriſchen Literatur, 1. 2. 3. 4. Jahrgang. — 6) von Herrn Buchhändler Max Wahrendorff: 


R. Jecht, Neues Lauſitziſches Magazin, Band 69, Heft 1 und 2. 
Auch wurde der Lehrerbibliothek eine Anzahl von den Verlegern in den letzten drei Jahren 

gratis überſandter Schulbücher überwieſen. 

2. Die Schülerbibliothek, 
eingeteilt in 4 Klaſſenbibliotheken (für je 2 Klaſſen gemeinſam) und von den Klaſſenlehrern ver- 
waltet, ward durch folgende Bücher vermehrt: a) durch Anſchaffung: Weißenfels, Einleitung in die 
Schriftſtellerei Ciceros und in die alte Philoſophie. G. Freytag, die Technik des Dramas. 
Guhl und Koner, das Leben der Griechen und Römer. — Oskar Höcker und A. Ludwig, Jeder- 
zeit kampfbereit. H. Delbrück, das Leben des Feldmarſchalls Grafen N. v. Gneiſenau, 2 Bände. 
— G. Kreyenberg, Karl Theodor Körner. K. Oppel, das alte Wunderland der Pyramiden. — 
b) durch Geſchenke: 1) von dem Herrn Verfaſſer: Com. Lange, Thukydides und ſein Geſchichtswerk. 
- 2) von Herrn Buchhändler Max Wahrendorff: Dielitz, Hispania. F. Otto, die Buſchjäger. 
Bade und Otto, der Skalpjäger. — 3) von der Verlagsbuchhandlung E. S. Mittler u. S.: Böſſer 
und Lindner, Vaterländiſches Leſebuch. — 4) von der Verlagsbuchhandlung Fr. W. Grunow: 
Wuſtmann, Allerhand Sprachdummheiten. 5) von dem Direktor Stier: Bötticher, Parzival von 
Wolfram von Eſchenbach. Schäfer, Grundriß der Geſchichte der deutſchen Literatur. 6) von 
dem Quintaner E. Sack: Schneider, Huſarengeſchichten. 7) von dem Sextaner P. Scheel: 
Brendel, Erzählungen aus dem Leben der Tiere. 

3. Die Kartenſammlung, 
verwaltet von Herrn Oberlehrer Heling, ward durch folgende Anſchaffungen vermehrt: H. Kiepert, 
Politiſche Schulwandkarte von Nordamerika. — H. Kiepert, Politiſche SH ulwandkarte von Südamerika. 

A, Für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 

wurden angeſchafft a) für das von Herrn Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt verwaltete phyſikaliſche Kabinet: 
Amperes Geſtell mit 4 Drahtfiguren. — Eine Batterie Leydener Flaſchen. — Eine Hartgummi⸗ 
Stange. b) für die von Herrn Droyſen verwaltete naturwiſſenſchaftliche Sammlung: Längsſchnitt 
durch das Gehäuſe einer Schnecke, Pholas dactylus ; Loligo vulgaris; Metamorphoſenreihe von 
Rana esculenta, Triton cristatus, Apis mellifica, Myrmecoleon formicarius (aus dem natur- 


wiſſenſchaftlichen Inſtitut Yinnaca). — Skelett einer Eule, eines Fiſches, eines Fraſches (aus der 
Naturalienhandlung von Plathow). Geſchenkt wurden ein Hamſter, ein Seepferdchen, eine Roſe 


von Jericho und einige Muſcheln. 

Der botaniſche Garten, angelegt im Jahre 1892 und verwaltet von Herrn Droyſen, wurde in 
ähnlicher Weiſe wie im vorigen Jahre mit für den Unterricht beſonders geeigneten Pflanzen beſtellt. 
5. Für den Zeichenunterricht, 
deſſen Unterrichtsmittel Herr Zimmermann verwaltet, wurden angeſchafft: Ein Gewölbemodell 

(Spitzbogen), ein Gipsmodell (Eule) und 10 Holzmodelle für den Einzelunterricht. 
Als Anſchauungsmittel für den altklaſſiſchen und Geſchichtsunterricht und zugleich als 


O 


Schmuck des Klaſſenzimmers wurde für Oberſekunda „Olympia“, Farbendruck nach dem von 


H. Gartner für das Gymnaſium zu Elbing in Wachsfarben gemalten Bilde, angeſchafft. Das ent- 
ſprechende Bild der Akropolis von Athen wurde von dem Direktor für das Klaſſenzimmer der 
Prima geſchenkt. Bezogen wurden beide Bilder durch Vermittelung der „Vereinigung der Kunſt 
freunde für die amtlichen Publikationen der Nationale-Galerie“ zu Berlin. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 
a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gymnaſiums. 


Zu dem Verein gehörten bei Beginn des Jahres 1894 folgende 36 Herren als Mitglieder: 
Kreisphyſikus Dr. Alexander, Poſtdirektor Anker, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, 
Bürgermeiſter Böhmer, Rentier Ehmke, Superintendent Genſichen, Rentier Gronau, Kaufmann 
Hackbarth, Kaufmann Haeger, Kaufmann Hahn, Regierungs-Baumeiſter Harms, Hotelbeſitzer Haß, 
Oberlehrer Heling, Kreisbaumeiſter Heſſe, Schornſteinfegermeiſter Hoppe, Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt, 
Laufmann Jacobſohn, Kaufmann Kaſiske, Landrath von Kleiſt-Retzow, Buchdruckereibeſitzer Klemp, 
Oberlehrer Klewe, Profeſſor Dr. Knorr, Rechtsanwalt Koeppel, Amtsrichter Laehr, Apotheker 
Leitzow, Apotheker Maaß, Oberlehrer Dr. Naumann, Bahnhofsreſtaurateur Negendank, Kaufmann 
Nöske, Profeſſor Dr. Scheibner, Oberlehrer Seidel, Steuerinſpektor Sittenfeld, Gymnaſialdirektor 
Profeſſor Stier, Kreistierarzt Traeger, Buchhändler Wahrendorff. 

Das Barvermögen belief fih laut Abſchluß am 1. April 1894 auf 1774,65 M., von welchen 
1703,65 M. bei dem hieſigen Spar- und Kredit-Verein hinterlegt und TI Mk. bei der hieſigen Stadt- 
Sparkaſſe eingezahlt ſind, und 0,02 M. baar gegen 1586,52 M. am 1. März 1893. 

Außerdem beſitzt der Verein 3 Weſtpr. Pfandbriefe, einen zu 500 M., zwei zu je 200 M., 
zuſammen 900 M, deponiert bei dem Kaſſierer des Vereins Herrn Oberlehrer Heling. 

Unterſtützung an Schulgeld iſt für das Jahr einem Schüler des Gymnaſiums im Betrage 
von 70 M. gewährt worden. 


b) Die Sterbe-, Witwen- und Waiſen Kaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand ultimo 1892 ~ 2 4 à > ` 2,77 M. 
2. Zinſen pro 1893 ; ; : 5 - : 139,00 „ 
3. Beitrag von Mitgliedern 5 5 : 3 A 2 180,50 „ 
4. Außerordentliche Beiträge : f : í £ 6,00 „ 
Zuſammen 328,27 M. 
B Ausgabe. 
Bei der Kreisſparkaſſe hinterlegt und dem Guthabenbuch Nr. 20580 zugeſchrieben 250,00 M. 
Bleibt Beſtand 78,27 M. 
Das Vermögen der Kaſſe beſteht in drei konſolidierten Staatsanleiheſcheinen zu + % 

im Werte von zuſammen z A - ; 5 3700,00 M. 

und in dem Sparkaſſenbuch Nr. 20580 ; : j i 1106,41 M. 
Zuſammen 4806,41 M. 


c) Studien⸗Stiftung. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand am 1. Januar 1893 . 4521,74 M. 


2. Zinſen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1893 : - 158,23 Me. 
Zuſammen 4679,97 M. 


B. Ausgabe. 
Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden früheren Schüler des s 
Belgarder Gymnaſiums - 2 À 100,00 M. 


Bleibt Beſtand 4579,97 M. 
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d) Waiſen⸗Stiftung. 
A. Einnahme. 
1, Beſtand am 1. Jannar 18933 ; : . > š 1092,98 M. 
2. Zinſen vom 1. Januar bis Ende Dezember 1893 X F N 35,07 M. 
Zuſammen 1038,05 M. 
Die Kapitalien der Studien-Stiftung und der Waiſen-Stiftung ſind bei der hieſigen Stadt— 
Sparkaſſe hinterlegt. 
e) Prämien⸗Stiftung. 
Beſtand am 1. Jannar 1893 : a : - 2 643,70 M. 
Zinſen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1893 s 25,75 M. 
Zuſammen 669,45 M. 
as Kapital ift bei der hieſigen Gewerbe- und Lombard-Bank hinterlegt. 


N 
5 
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Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Anjtalt für ihre 
Gaben den wärmſten Dank ab. 


VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 

. Das Schulgeld iſt fortan vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des 
Unterrichts zu zahlen. Daſſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Sexta 100, für 
Quinta 108, für Quarta 116, für Tertia 124, für Sekunda 132, für Prima 140 M. jährlich. 
Anträge auf Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das Gymnaſial-Kuratorium zu Händen 
des Herrn Bürgermeiſters Böhmer zu richten. Vorausſetzung iſt Würdigkeit des Schülers 
und Bedürftigkeit. Für die Vorſchule ijt Erlaß des Schulgeldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Schüler ſind ſchriftlich an den Vorſtand dieſes Vereins zu Händen des Direktors zu richten. 

2. Aufnahme neuer Schüler. 

Das laufende Schuljahr wird am 21. März geſchloſſen; das neue beginnt Freitag, den 
6. April, früh 7 Uhr. 

Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Donnerſtag, den 
5. April, vormittags von 9—12 in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Schüler, welche bereits eine höhere Schule beſucht haben, müſſen ein Abgangszeugnis 
derſelben einreichen, die übrigen einen Taufſchein oder Geburtsſchein; ſämtliche neu auf 
zunehmenden haben den Impfſchein oder, wenn ſie bereits das zwölfte Lebensjahr über 
ſchritten haben, den Wiederimpfſchein vorzulegen. Für die Prüfung iſt etwas Schreibmaterial 
mitzubringen. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler chenjo wie jeder Wechſel der Penſion 
bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe eine Ent 
ſcheidung ſtattfindet;: in Gaſthäuſern zu wohnen ift nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. 

Die Aufnahme in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. 
Knaben, welche in die dritte Klaſſe der Vorſchule eintreten follen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 
Belgard, den 12. März 1894. 


H. Stier. 


